* Provinz 


kommiſſar 


neue Nachrichten. 


Liegnitz 18. April. Der von der Staatsan⸗ 
ice fear verfolgte Cigarettenſabrikant 
Jörſter iſt in Zürich verhaftet worden. 


Grünberg, 18. Apr. Großen Schaden richten 
bier die Malfröſte an den Weinſtöcken an. Es ſoll 
in dieſem Jahre ein Verſuch gemacht werden, durch 
Theerräuckerungen, die Weingärten zu ſchützen. Die 
Koſten wurden von den Stadtverordneten bewilligt. 


Lauenburg, 18. Apr. Ein Großfeuer äſcherte 
5 Wohnhäuſer ein, darunter die Schule. 


Leipzig, 18. April. Die Verhandlungen wegen 
Ankaufs von Klingers Beethoven durch ein Wiener 
Privatmuſeum haben ſich zerſchlagen. Nunmehr 
hat der Rat 150,000 M. zum Ankauf des Werkes 
für Leipzig als Beiſteuer in Ausſicht geſtellt. 

Duisburg, 18. April. Die Ehefrau des ſ. 3. 
in Amerika verhafteten früheren Induſtrlellen 
Terlinden wurde in Oberhauſen verhaftet. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
62. Sitzung vom 18. April, 11 Uhr. 


Nach Erledigung einiger kleinerer Vorlagen 
folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs, betr. 
die Auflöjung des kommunalſtändlſchen Verbandes 
der Kurmark. 

Abg. Dr. Crüger (Irſ. Vp.) : Wenn man 
auch im Großen und Ganzen der Art der Ver⸗ 
tellung des Vermögens zuſtimmen kann, ſo ſcheint 
fie in Bezug auf gewiſſe Einzelheiten doch nicht 
zutreffend zu ſein. Es ſoll die Ritterakademie zu 
Brandenburg hier einen beſonderen Vorteil 
erhalten, und es wird in der Begründung geſagt, 
daß die Ritter in der Provinz Brandenburg ſich 
Verdienſte erworben haben. Leider ſind die 
Verdienſte nicht angegeben. Der Ritterakademie 
gehören 43 Schüler an, die öffentlichen Schulen 
in Brandenburg fühlen ſich durch die Akademie 
benachtelligt. Ich weiß nicht, ob es heute noch 
Ritter giebt. Man läßt auch das gemeine Bürger⸗ 
tum zum Beſuch dieſer Schule zu, obgleich es 
vielleicht ein Gewinn wäre, wenn die Rltter unter 
ſich allein gelaſſen würden. Es wird heute Wert 
darauf gelegt, daß die Söhne der verſchledenen 
Berufsklaſſen gemeinſame Schulen beſuchen, damit 
nicht ſchon in die Jugend der Kaſtengeiſt hinein⸗ 
getragen wird. Die Schüler der Akademie müſſen 
ſich als etwas ganz Bejonderes betrachten. Was 
für wirtſchaftliche und ſoziale Anſchauungen müſſen 
dieſe Schüler in das Leben mit hinelnnehmen! 
Wir erheben Einſpruch gegen elne Schule, welche 
nur geeignet iſt, den Kaſtengeiſt zu pflegen und 
großzuzlehen. (Beifall links.) 


Unterſtaatsſekretär v. Biſchoffshauſen wider⸗ 
ſpricht der Auffaſſung, daß dort ein Kaſtengeiſt 
walte. Die Vehörden hätten ſich für die Berück⸗ 
ſichtigung der Ritterakademie, die ſeit 1704 beſtehe, 
ausgeſprochen. Die Herren von der Linken ſind 
doch ſonſt immer dafür, die Schulen zu erhalten. 


Abg. v. Löbell (konſ.): Alle dleſe Angriffe 
ſtehen auf demſelben Boden: es handelt ſich um 
eine adlige Anſtalt. Die Ritterakademie iſt auch 
dem Bürgerſtanbe zugänglich gemacht worden, und 
von irgend einer Bevorzugung oder einer ber 
abſichtigten Erziehung im Kaſtengeiſt iſt niemals 
die Rede geweſen. 

. Dr. Crüger: Auch ich bin über bie 
ee des Vorredners nicht überraſcht. 
Er kann aber ſicher ſein, daß unſer Anſturm 
ſortgeſetzt werden wird. Die Herren auf der 
Rechten haben ſchon jo manche Feſtung modernſſiren 
ſehen, und auch das Schulweſen muß modernen 
Anſprüchen gerecht werden. Der Reglerungs⸗ 
ſcheint die Grundanſchauungen des 
Liberalismus über das Schulweſen nicht zu kennen, 
denn ſeine Ausführungen erhalten einen Trug⸗ 
ſchluß (Sehr richtig! links.) Wir find für die 
allgemeine Schulpflicht, aber gegen Kaſtenſchulen 
haben wir uns immer ausgeſprochen. (Sehr richtig! 
links.) 

In zweiter Beratung wird der Geſetzentwurf 
debattelos angenommen. 


Es folgen Petitionen, Durch Uebergang zur 
agedorhnung werden u. A. erledigt Petitionen 
gegen die Einführung einer ſtaatlichen obligatorlſchen 
Schlachtvlehverſicherung, um die Erhöhung des im 
Jahre 1901 bewilligten Notſtandsdarlehns für die 
Weſtpreußen. Zur Erwägung 
Überipiejen werden Petitlonen betr. Beſeitigung des 
emeindeſteuervorrechts der Beamten, Gelſtlichen 
und Volksſchullehrer und um Aenderung über die 
chonzeiten des Wildes. 


SDeonnabend: Kleinere Vorlagen. Schluß 3 Uhr. 


oenntag, den 20. Abril 


deutſcher Reichstag 


168. Sitzung vom 18. April, 1 Uhr 


Die zweite Beratung der Seemannsordnung 
wird beim § 100 fortgeſetzt. Dieſer Paragraph 
beſtimmt, daß eln Schlffsmann, der ſolchen Be- 
fehlen der Vorgeſetzten den Gehorſam verweigert, 
welche ſich auf die Abwehr oder auf die Unter⸗ 
drückung der Meuterei beziehen, als Gehllſe zu 
beſtrafen iſt. 

Die Sozialdemokraten beantragen zu ſetzen: 
„wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit 
Geldſtrafe bis zu 300 M. beſtraft.“ 


Nach kurzer Debatte wird der ſo.-dem. Antrag 


angenommen. 

$ 103 beftinmt, daß ein Sch'ffsmann, welcher 
vorſätzlich und rechtswidrig Teile des Schiffskörpers, 
der Maſchinen, der Takelung oder Ausrüſtungs⸗ 
gegenſtände oder Vorrichtungen, welche zur Rettung 
von Menſchenleben dienen, zerſtört und beſchädigt, 
mit Geldſtrafe bis zu 1000 M. oder Gefängnis 
bis zu 2 Jahren beſtraft wird. 

Die folgenden SS 105 —113 enthalten Be⸗ 
ſtimmungen über Strafen für Rheder, Kapitäne 
und Schiffsofftziere für den Fall der Uebertretung 
der Vorſchriften der Seemannsordnung. Hier 
haben die Sozialdemokraten eine Anzahl von An⸗ 
trägen eingebracht, die eine bedeutende Verſchärfung 
dieſer Strafbeſtimmungen verlangen. 

Abg. Lenzmann (Sri. Vpt.): Während noch 
vor kurzem die Sozialdemokraten überall für 
Herabſetzung des Strafmaßes bei den Schiffsleuten 
eingetreten ſind, kommen ſie jetzt mit einer Er⸗ 
höhung. Das iſt weiter nichts als eine tendenzlöſe 
Feindſeligkeit gegen die Schlffsofftziere. Die Sur 
zlaldemokraten beantragen u. a. auch, unter Strafe 
zuſtellen, wenn ein Kapitän die Leute Sonntags 
auffordert, zu arbeiten. Wenn ein Kapltän Sonn⸗ 
tags zu einem Matroſen ſagt: „He, guter Freund, 
hilf mir mal da den Klotz wegnehmen,“ ſo bin 
ich ja damit einverſtanden, daß der Seemann das 
Recht hat, dies zu verweigern, aber daß Sie (zu 
den Sozd.) für dieſe bloße Aufforderung den 
Kapltän beſtrafen wollen, das iſt ein Unikum in 
der Rechtspflege, das iſt ein Pollzeigeſetz ärgiter 
Art, das iſt Klaſſenjuſtiz in Ihrem Sinne, die 
wir nicht mitmachen. 

Abg. Metzger (Soz.) beftreitet, daß es ſich 
um tendenziöſe Gegnerſchaft gegen die Kapitäne 
und Schiffsofftzlere ſeſtens der Sozialdemokratie 
handle. Auch die Kapitäne und Schlffsofflziere 
ſelen nach Anſicht der Sozialdemokratie nichts 
anders als Geldſklaven der Rheder. 

Nach kurzer Debatte werden die Pharagraphen 
nach der Komiſſionsfaſſung angenommen. 

Weitere Pharagraphen werden debattelos er⸗ 
ledigt. 

Zu § 116 liegt ein ſoz.⸗dem. Antrag vor, wo⸗ 
nach das Gewerbegericht ſtatt des Seemannsamtes 
bei Streitigkeiten zwiſchen dem Kapltän und dem 
Schiffsmann entſcheiden ſoll. 

Staatsſekretär Graf poſadowsky bekämpft 
den Antrag. Er erkenne die Leiſtung der Gewerbe- 
gerichte voll an, aber in jurkftiichen Krelſen ver⸗ 
ſtärke ſich fortgeſetzt der Widerſtand gegen bie 
Schaffung von Standesgerichten. 

Abg. Spahn (Ctr.): Vor den Gewerbegerichten 
würde mehr nach Billigkeit als nach Recht geur⸗ 
teilt. Die Amtsgerichte genügen vollkommen. 

Abg. Heine (Soz.): Es iſt bemerkenswert, 
daß ein Vertreter der „reglerenden“ Partei derar⸗ 
tige Anſichten über die Gewerbegerlchte geäußert 
hat. Es ſcheint faſt ſo, als ob man, nachdem man 
mit Mühe und Not die Schaffung der Gewerbe⸗ 
gerichte errungen hat, ſie jetzt wieder zu Gunſten 
der Juriſten, befeitigen will. Wer dle Verhältnifje 
kennt, der weiß, wie unendlich ſchwer es für den 
Richter iſt, ſich hineinzufinden in techniſche Arbeits: 
prozeſſe, in die Sprache und Redeweiſe der Werk⸗ 
Hätten und die Gewohnhelten des gewerblichen 
Lebens. In diefer Bezlehung find die Gewerbe: 
gerichte den Amtsgerichten weit überlegen. Die 
Gewerbegerichte haben in den 10 Jahren ihres Be⸗ 
ſtehens unenduch viel Segensreiches geleiſtet, ſie 
ſind zu elner Fortbildung des Arbeitsvertrages 
auf allen Gebieten geworden. Alle Freunde des 
ſozlalen Fortſchrittes und der Sozialreſorm werden 
ſich gegen eine Beſeltigung der Gewerbegerichte ent⸗ 
ſchieden wehren. 

Abg. Roeſicke, Deſſau (wildlib.) ſpricht ſich 
für die Gewerbezerichte im Sinne des Abg. Heine 
aus. 

Abg vaſſermann (natl.) wendet ſich gleichfalls 
gegen Abg. Spahn. 

Der Antrag der Sozialdemokraten wird abge⸗ 
lehnt und der $ 116 nach der Komzulſſionsſaſſung 
angenommen, ebenſo der Reſt der Seemansordnung 
nur mit einem Antrag Kirſch, daß das Geſetz erſt 
am 1. April 1903 in Kraft tritt. 

Sonnabend: Vorlage betr. Beſeitigung des fliegen⸗ 
den Gerſchtsſtandes. Schluß 6 Uhr. 


(Zweites Blait.) 


Lokale Nachrichten. 
Thorn, den 19. April 1902. 


* Die armen Piccolos. Die „Münch. Ztg.“ 

druckt folgende Zuſchrift eines Gaſtwirts ab: 
„Ich habe 2 Lehrlinge, der eine iſt 14, der 
andere 15 Jahre alt. Nach dem neuen Geſetze 
muß ich denſelben jede zweite Woche 24 Stunden 
frei geben. Jetzt bitte ich Sie, was tut ein 

Junge von 14 Jahren dieſe 24 Stunden ? 

Eltern oder Verwandte hat er keine hier, auf 

der Straße kann er nicht bleiben, namentlich im 

Winter; derſelbe iſt alſo gezwungen, ins Wirts⸗ 

haus zu gehen; dort wird er trinken, wahr⸗ 

ſcheinlich auch rauchen, vielleicht ſogar ſplelen 
und nachts in ſolchem Zuſtande heimkommen, 
daß ich ihn auch die nächſten 24 Stunden nicht 
brauchen kann. Ich werde unter dieſen Um⸗ 
ſtänden beide aus dem Hauſe jagen, obwohl fie 
bis jetzt brave Jungen waren und mit der Zeit 
etwas zu werden verſprechen. Wer wird dle⸗ 
ſelben aber unter ſolchen Verhüältniſſen auf⸗ 
nehmen? Sie werden einfach verkommen, und 
das hat mit ſeinem Geſetz der Bundesrat getan.“ 

Der „Bahnhofsreſtaurateur“, ein Blatt, das 
in Landsberg a. W. erſcheint, bemerkt dazu: 

Etwas Wahres iſt an der Sache. Aber 
vielleicht würde ſich bei einigem guten Willen 
doch Rat ſchaffen laſſen. Hat der Wirt nicht 
Familie? Wenn ja, dann könnte er ein gutes 

Werk tun, indem er den kleinen Kerlchen für 

die 24 Freiſtunden „Familienanſchluß“ ge⸗ 

währt. 

U. E. iſt an der Sache nichts Wahres. Wenn 
die beiden Kellnerlehrlinge, die ſogar tüchtige 
Jungen ſein ſollen, verkommen, ſo hat das mit 
ſeinem — Unverſtand der Münchener Blerphlliſter 
getan. Ob das Geſetz über die Gaſtwirtsgehilfen 
zu Recht oder Unrecht erlaſſen iſt, ſoll hier ganz 
außer Betrachtung bleiben. Was muß das aber 
für ein trauriger Arbeitgeber ſein, der für ſeine 
Lehrlinge, die bei ihm in Koſt und Logis ſind 
und für ihn arbeiten müſſen, nicht jo viel Intereſſe 
hat, daß er auch in ihren Frelſtunden ein Auge 
auf ſie werſen kann. Er wirft ſie einfach zum 
Hauſe hinaus! Der Mann iſt wert, daß man ihn 
ſein Bier — allein trinken ließe. 

»Die Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes 
hatte am letzten Jahresſchluſſe 51699 Perſonen 
(darunter 12 236 Frauen) mit 12445 874 M. 
ve rſichert. An Sterbegeldern wurden im letzten 
Jahre in 603 Fällen 129 712 M. ausgezahlt. 
Von dem erzielten Jahres⸗Ueberſchuß von 86 240 M. 
wurden 47 0, dem Sccherheltsſonds, 47 % dem 
Dloldentenkento zugeſchrieben und 6 % dem Vor⸗ 
ſtand des Deutſchen Kriegerbundes zur Verfügung 
geſtellt. 

* Königsb. Schloßfreiheitslotterie. Bel der 
Ziehung am Donnerstag entfielen Gewinne auf 
folgende Nummern: 10000 M. auf Nr.: 73343. 
— 5000 M. auf Nr.: 80011. — 1000 M. auf 
Nr.: 36042. — 500 M. auf Nr.: 19508. 
82839. 160124. 177519. — 300 Y.. auf Nr.: 
58842. 60474. 76291. 105529. 116079. 
131104. 160804. 171543. — 200 M. auf Nr.: 
24695. 61680. 97542. 129680. 144398. 154182. 
15446. 190287. — 100 M. auf Nr.: 7644. 
19119. 26360. 39564. 39836. 43176. 49620. 
54068. 67527. 71991. 73272. 73363. 80622. 
83235. 89189. 115904. 138075. 147162. 
149029. 154061. 158539. 188271. 192041. 
196596. — Am Freitag: 50 000 M. auf Nr. 
24 821 Cl. Hauptgewinn). — 20 000 M. auf 
Nr. 3766 (II. Hauptgewinn). — 2000 M. auf 
Nr. 172335. — 1000 M. auf Nr. 123038. 
133076. — 500 M. auf Nr. 10931. 55048. 
112763. 112779. 113030. — 300 M. auf Nr. 
1368. 


N 2680. 7519. 26927. 43099. 44473. 
49966. 53856. 55224. 81363. 82393. 86543. 
99152. 106071. 111361. 143034. 147052. 


175551. 183923. 196357. 197157. — 200 M. 
auf Nr. 4450. 6656. 17095. 18009. 18532. 
18878. 22784. 25590. 31807. 40251. 60776. 
65119. 68174. 72535. 74169. 92179. 100089. 
100787. 115270. 117392. 151042. 153434. 
156349. 176815. 196011. 199513. — 100 M. 
auf Nr. 5651. 22392. 22877. 25865. 26584. 
82551. 37114. 40707. 42822. 42935. 54101. 
60150. 68889. 64650. 69556. 73574. 75818. 
77229. 78971. 91577. 92868. 92997. 93201. 


97698. 104231. 109548. 113027. 126247, 
138878. 141853. 149649. 155613. 163051. 
169487. 170583. 178280. 188673. 


die Kariolpoft von penſau nach Thorn 
erhält vom 20. April ab folgenden veründerten 
Gang: ab Penſau 60, ab Roßgarten 70, ab 
Thorn 3 8%, an Thorn 1 8%, 

* Die Bäderinnung hatte am Donnerſtag 
Quartal, an dem ca. 40 Meiſter teilnahmen. 3 
Lehrlinge wurden aus, 18 eingejchrieben. Die 
letztere Zahl iſt recht bemerkenswert. Eine ſolch 


große Schar von Lehrlingen iſt ſelt langem nicht 


mehr der Bäcker⸗Innung inkorporiert worden. 
Ein Meifter fand Aufnahme in die Innung. Bel 
der Vorſtandswahl wurden der 2. Obermelſter, 
Herr Lewinſohu, und der Prüfungsmelſter, Herr 
Wohlfell wiedergewählt. Nach getaner Arbeit er⸗ 
folgte das gemeinſchaftliche Eſſen. 

deſerteur? Vor einiger Zeit iſt in der 
Stadtforſt Thorn, im Guttau'er Forſtſchutzbezirk 
bei Penſau, ein Musketier der 3. Komp. Inf. 
Regts 140, im Tuchanzuge, Schnürſchuhen, Feld⸗ 
mütze, Koppel mit Seitengewehr von einem Ar⸗ 
beiter geſehen worden. Den Weg nahm er nach 
Schwarzbruch. 

Eine ſeltene botanuiſche Erſcheinung ift in 
Roſenberg wahrgenommen. Als Mauermeiſter Hanne 
vor wenigen Tagen feine eingewinterte Roſen abdeckte, fand 
er an einem Stock eine woll ausgebildete blühende Roſe von 
allerdings etwas blaſſerer Farbe, als ſie der Stock ſonſt zu 
treiben pflegte. 

Submiſſious -Kalender. Am 24 Apr. Konitz, 
Kgl. Eiſenbahn⸗Bauabt. I, Aufſtellung von 4 Waſſerkrͤhnen; 
Beding. 0,50 M. — Labia u, Magiſtrat, Lieferung von 
Hohlklinkern, Kopf. und Bordſteinen. Beding. 1,00 M.— 
Poſen, Deputation für die ſtädt. Licht⸗ und Waſſerweke, 
Vergebungen von Grab und flaſter⸗Arbeiten. Bed. 
1,50 M. — Poſen, Waſſerbau⸗Inſpektor, Lieferung von 
Stein⸗ und Schmiedekohlen Beding. 0,30 M. — Am 
25. Apr. Poſen, Landes » Bauinfpektion Ausführung 
von Baumpflanzung. Beding. 1,50 M. — Am 28. Apr.: 
Zoppot, Magiſtrat, Lieferung und Verlegung von Thon- 
röhren und Herſtellung von 3 Einſteigſchächten Beding 10 
M. — Königsberg, Hochbauamt I., Ausführung von 
Steinmetz⸗Arbeften. Beding. 1,50 M. — Schlawe, Re⸗ 
1 Vergebung von Erdarbeiten. Beding. 


r . 


Rechtspflege. 

+ Sur Warnung. Wegen Beftehung und 
Beleidigung hatte ſich ein Kaufmann vor der Straf- 
kammer in Breslau zu verantworten. Der 
Angeklagte überſandte am 24. Jan. der Gemahlin 
eines Maglſtratsſecretärs mit einem kurzen Ans 
ſchreiben einen Hundertmarkſchein. Voller Auf⸗ 
regung machte die Frau davon ihrem Manne 
Mitteilung. Dieſer meldete die Sache unverzüglich 
jeinem Vorgeſetzten. Der Seeretär war Vorſieher 
des Bureaus, in dem die Angelegenheiten bearbeitet 
wurden, die der Angeklagte mit dem Magiſtrat 
bezüglich ſeiner Terratnankäufe hatte. Es beſtand 
die Vermutung, daß er, um von dem Beamten in 
dem einen oder dem anderen Falle eine ihm gün⸗ 
ſtige Erledigung in dem Bureau zu erzielen, den 
Bläulirg überſandt hatte. Der Angeklagte erklärte: 
er habe dem Beamten lediglich eine Freude machen 
wollen als Anerkennung für die Mehrarbelt, dle 
er mit der Bearbeitung ſeiner Angelegenheiten zu 
leiſten habe. Das Gericht gelangte unter Annahme 
des dolus eventualis zur Verurtellung bes An⸗ 
geklagten zu 500 M. Geldſtrafe. Der 
Hundertmarkſchein wurde als dem Staate verfallen 
erklärt. 

7 Dom Regen in die- Tranfe. 51 Angeklagte 
ftanden vor dem Schöffengerichte in Kon tz. 
Sie hatten ſich an der Collecte für die Wreſchener 


Verurtellten beteiligt und dafür Strafmandate in 


Höhe von! je 5 M. erhalten, wogegen ſie Ein⸗ 
ſpruch erhoben. Der größere Teil der Angeklagten 
zog ſeinen Widerſpruch zurück. Die übrigen 
wurden! zu 20 und 30 M. Geldſtrafe 
verurteilt. 

Mit einem 10 jähr. Mörder hatte ſich in 
Köln die Strafkammer zu befaſſen. Der Ange⸗ 
klagte heißt Dahlen aus Heimersheim der zum Ent⸗ 
ſetzen der ganzen Gegend auf den Landſtraßen 
mehrere Mädchen überfiel und 2 tötete. Dahlen 
iſt bereits in ſeinem 12. und 14. Jahre wegen 
Sittlichkeitsverbrechen mit Gefängnis beſtraft, be⸗ 
ſchloß, als eifriger Leſer von Schauerromanen, Stra⸗ 
ßenräuber zu werden. Seine Stellung als Haus⸗ 
knecht in Bonn gab er auf und wanderte nach 
Köln, in deſſen Nähe er noch in derſelben Nacht 
mehrere Mädchen überfiel und eines durch Meſſer⸗ 
ſtiche ſchwer verletzte, nachdem er ſie beraubt hatte. 
Tags darauf überfiel er ein zwölfeinhalbjähriges 
Mädchen, beraubte es und verletzte es durch Meſſer⸗ 
ſtiche derart, daß es am Tage darauf ſtarb. Der 
Burſche wurde mit dem höchſten Strafmaß, mit 
15 Jahren Gefängnis belegt. 

nette polizeizuſtände müfien in Oſchers⸗ 
leben herrſchen. Angeklagt wegen Beleidigung 
des Bürgermeiſters Becker und des Pollzelkom⸗ 
miſſars Hänſch war der Redakteur Stoeter vom 


frelſinnigen „Oſchersl. Generalanz.“ U. a. war in 


dem Blatte behauptet wor den, daß die Pollzel⸗ 
jergeanten von ihren Vorgeſetzten? gezwungen ſeien, 
unbegründete Anzeigen zu erſtatten. 
ihnen befohlen, namentlich, die Stadtverordneten 
Stoeter, Pieper,“ Heine und Groſſe reinzulegen, 


dieſelben zu kneifen, daß ſie am Leben verzagten. 


Es wurde ferner behauptet, den Pollzeiſergeanten 
ſel als Waffe ein Revolver gegeben, es jei ihnen 
aber keine Inſtruktlon erteilt, wie und wann fie 
ihn zu gebrauchen befugt ſeien. Dem Pollzeiſerge⸗ 
anten Reiß ſeien von einem Vo rgeſetzten, dem 


\ 


Außerdem fi 


er 


ar Bil ea a a 


En 


ſortbringe 


Polizelkommiſſar Hänſch, Nachſchlüſſel mit dem 
Auftrage übergeben, den Schrank eines anderen 
Polizeibeamten zu öffnen und Papiere, die einen 
höheren Polizeibeamten belaſten, daraus zu ent⸗ 
fernen. Bel der Verhandlung vor der Strafkam⸗ 
mer beſtätigten von 31 Zeugen die zuerſt ver: 
nommen 7 die Wahrheit dieſer Behauptungen, 
worauf der Bürgermeiſter den Strafantrag zu⸗ 
rückzog und das Verfahren eingeſtellt wurde, 
obgleich der Angeklagte dagegen mit Nachdruck pro⸗ 
teſtlerte, da er ein Intereſſe daran habe, den 
angetretenen Wahrheitsbeweis noch vollſtändiger zu 
erbringen. Wie das genannte Blatt berichtet, iſt 
berelts der Polizeikommiſſar auf 4 Wochen beur⸗ 
laubt worden. Und der Herr Bürgermeiſter? Sollte 
er auch nicht aus Geſundheitsrückſichten . 


Gemeinde-, Schul- und Nirchenweſen. 

00 Einheitliche Rechtſchreibung. Wie die 
„Berl. N. Nachr.“ hören, wird demnächſt im 
Bundesrat die Frage zur Entſcheidung kommen, 
zu welchem Termin die neuen Regeln über die 
einheitliche Rechtſchreibung in Schule und Behörden 
elngeführt werden ſollen. Als Termin für die 
Behörden ſoll der 1. Januar, für die Schulen der 
1. April 1903 in Ausſicht genommen ſein. Die 
balerlſche Regierung befürwortet, daß die mit der 
alten Rechtſchreibung gedruckten Bücher noch fünf 
Jahre beibehalten werden dürfen. 

00 Die Berliner Stadtverordneten beichlofien 
am Donnerſtag die Einſetzung eines Ausſchuſſes 
von 15 Mitgledern, der über die Notwendigkeit 
von Unterſtützungen an die durch das Unwetter in 
Berlin Geſchädigten Unterſuchungen anſtellen ſoll. 
Oberbürgermelſter Kirſchner teilte mit, daß er jo- 
fort nach dem Unglück den Armenvorſtehern 2000 
Mk. zur Unterſtützung habe zur Verfügung ſtellen 
laſſen. 


009 Die landwirtſch. Hochichule 


Winterſemeſter 
gehalten und praktiſche Uebungen 
Eifer und ſichtlichem Intereſſe beſucht. 


mundes abhängig gemacht. 


des betreffenden Dozenten einzuholen. 


00 Die hHochſchule für Muſik und 


öffnet. 

00 Zum Lehrer⸗Mangel. An der Präparandenan⸗ 
ſtalt in Schloch au ſollte mit Beginn des neuen Schul⸗ 
jahres eine 3. Klaſſe eingerichtet werden. 


hilfe zu ſorgen. 


Wadenkränpfe, Koyſſchinnen und Gicht. 


Ach Jotte doch, wat is't for'n Schickſal, det ick als 
ehrbare Frau von zweeunſechzig Jahre noch in ſo'ne 
So jammerte eine kleine 
vierſchrötige Perſon, die Wittwe Caroelne B., als 
ſie ſich ſtöhnend im Anklageraume niederließ und 
dabei mit dem Taſchentuch über das rote Geſicht 
mit den liſtig zwinkernden Augen fuhr. Der Vor⸗ 


Umſtande kommen muß.“ 


ſitzende ermahnte fie zur Ruhe, da fie bisher un⸗ 
beſtraft ſei, werde die Sache ſo ſchlimm nicht wer⸗ 
den. Die Angeklagte war des Betruges angeklagt. 
Vorſ.: Sie befaſſen ſich wohl mit Kartenlegen 
und Kurieren von allen möglichen Krankheiten? 
Angekl.: Von allen möglichen nich, aber wenn 
es ſich um Wadenkrämpſe Koppficht — nee, wollte 


ick jagen, Koppſchinnen und Jicht handelt, die kann 


keen ſtudierter Doktor heilen, ick jloobe, da hätte 
ſelbſt Virchow damit zu duhn. Wenn denn ſo eener 
zu mir kommt un jammert mir wat vor, warum 
ſollte ick denn nich jo ville Herz haben, ihm zu 

helfen? Vorſ.: Woher haben ſie denn Ihre Kennt⸗ 
niſſe? Angekl.: Herr Jerichtshof, ick ſpreche nich 
jerne darteber, aber wenn ick hier ſtehe, muß ich 
et duhn. Wat mein Iroßvater war, der war Scharf⸗ 
richterjehilfe in Neuruppin, und dem hat eenmal 
een doppelter Verbrecher beim Klang der Armen⸗ 
ſünderjlocke det Jeheimnis, wie Wadenkrämpfe, 
Koppſchinnen un Jicht zu kurieren ſind, verraten. 
Et ſoll een Barbier jeweſen find, der vlllet uff'n 
Jewiſſen hatte. Als er jefragt wurde, ob er vor 
ſeinem Tode noch eenen Wunſch hatte, ſoll er je 
ſagt haben: Jawohl, er möchte blos een eenziget 
Mal noch den Staatsanwalt raſieren. Sie haben 
ihm det aber abjeſchlagen, denn der Staatsanwalt 
wollte nich. VBorj.: Kurleren Sie nicht blos 
durch Sympathle? Angekl.: Meerſchlendeels, 

denn Wadenkrämpfe, Kopſchinnen und Zicht find 
uf andre Art nicht los zu werden. Vorſ.: Was 
verordnen Sie denn z. B. gegen Wadenkrämpfe. 

Angekl.: Da Helfen blos Hausmittel. Wenn 
jerade zunehmender Mondſchein 18, un eener kriegt 
nachts den Wadenkrampf, dann muß er ſich in die 
linke Hand ſpucken un damit die rechte Wade in⸗ 
reiben, wenn da der Krampf in is, hat er ihn 
aber in der linken Wade, denn muß er ſich aber 
in die rechte Hand ſpucken. Det Mittel hilft immer, 
wenn er Ausdauer hat. Is aber abnehmender 
Mondſchein, dann muß wieder een anderet Mittel 
anjewendet weren, da hilft blos, det man cenen 
kalten Hausſchlüſſel nimmt un damit det Been 
inreibt Vor ſ.: Das find allerdings harmloſe Mittel. 
Und was wenden Sie gegenKopfſchinn: An gekl.: 
Det is en ſehr dauerhaftet Lelden, un wie ick det 
verrate ick lejentlich nich jeene, denn 


in Berlin 
läßt auch Damen zum Studium zu. Im verfloſſenen 
wurden verſchiedene Vorleſungen 
von Damen mit 
Die Zu⸗ 
laſſung wird von einem Zeugnis über die wiſſen⸗ 
ſchaftl. Bildung einem polizeilichen Führungsatteſt und 
evil. von der Genehmigung des Vaters oder Vor⸗ 
Außerdem iſt für den 
5 der einzelnen Vorleſungen die Genehmigung 


für die 
bildenden Künſte in Berlin wird am 1. Okt. er⸗ 


Zu dieſem Zwecke 
wurde in dieſen Tagen eine Aufnahmeprüfung abgehalten, die 
das Auſſehen erregende Ergebnis zeitigte, daß auch nicht 
ein einziger Schüler für die betreffende Klaſſe als 
geeignet befunden werden konnte. Von den 5 Erſchienen wurde 
2 die beantragte Anfnahme in die zweite Klaſſe gewährt. 
Die dritte Klaſſe ging leer aus. — Es wird der Regierung 
nichts anderes übrig bleiben, als die wahre und einzige Ur⸗ 
ſache dieſer betrübenden Erſcheinung, nämlich die mangelhaf- 
ten Beſoldungsverhältniſſe der xehrer, beſonders auf dem 
Lande, unumwunden zuzugeben und für ſchleunige Ab: 


et is for uns ſo'ne Art Samiljenjeheimnis. Vorſ: 
Wenn wir aber beurteilen ſollen, ob ein Betrug 
vorliegt, müſſen wir es wiſſen. Angekl.: Denn 
will ick et man lieber preisjeben. Alſo jejen Schin⸗ 
nen mit Ausjang der Haare wende ick „Umjewen— 
dten Napolium“ (Unguentum neapolitanum) 
an. Ick kann janz dreiſte behaupten, det det 
immer Hilft, muß aber doch bei abnehmenden Mond 
gebraucht wer'n. Jedenfalls is et beſſer, als all 
die villen dheiren Mittel, die in die Zeitungen 
anjeprieſen wer'n. Vor ſ.: Nun kommen wir zu 
Ihrer Behandlung von Gichtkranken, wobei ſie den 
ärgſten Schwindel getrieben haben ſollen. Angekl.: 
O, bitte ſehr, det is jar keen Schwindel, et jlebt 
ville hunderte von Menſchen, welche dem Verbrecher, 
dem ollen braven Scharfrichterjehilſen, melnem 
Vater un boch mir dankbar find können. Aber 
det Mittel verrate ick nich, ick habe doch nicht 
nötig, meine janze Exiſtenz hier vor der Deffent- 
lichkeit Preis zu geben, denn von det bisken Armen⸗ 
jeld, wat man kriegt, davon kann man doch nich 
leben. Vor ſ.: Wenn Sie nicht wollen, brauchen 
Sie garnichts zu ſagen, wir haben ja die Zeugen 
hier. Was haben Sie ſich denn von Ihren Patien⸗ 
ten bezahlen laſſen? Angekl.: Det war ver⸗ 
ſchieden, for Wadenkrämpfe funfzig Fennlje, for 
Koppſchinnen ooch funfzig Fennje un for Jicht eene 
Mark. 
denn dhat ick det for zuſammen eene Mark funf- 
zig. Vorſ.: Was bedeutet denn dieſer kleine 
Zettel hier mit dem ſonderbaren Gedicht, den Sle 
jedem Kunden einhändigten: „Der Tod ſteht auf, 
Verläßt ſein Grab, Vergießt ſeine Thränen Und 
ſtirbt wieder ab“. Angekl.: Den Spruch muß 
jeder, der die Jicht hat, in Jummipapier wickeln 
un uſ'n bloßen Leibe dragen. Vor ſ.: Und 
glaubten Sie denn wirklich, daß Ihre Mittel 
Wirkung haben? Angekl.: Hoher Jerlchtshof, 
da habe ick jo ville Zeijen zu, det ſie hier nich 
in'n Saal rinjehen. — Tatſächlich tritt ein älterer 
Mann als Zeuge auf, den die Angeklagte von der 
Gicht kuriert haben ſoll. Er bekundet, daß ſie 
ihm bei Beginn der Kur ſechs Kaftanien gegeben 
habe, von denen er ſich vier Wochen lang, weder 
dei Tag noch bei Nacht, habe trennen dürfen ; es 
ſei dann Beſſerung eingetreten und ſchließlich 
Heilung erfolgt. Ein anderer Zeuge will guten 
Erfolg mit der von der Angeklagten verordneten 
Kopfſalbe erzielt haben. Der Gerichtshof konnte 
nicht zu der Ueberzeugung kommen, daß die Ange⸗ 
klagte bewußter Weiſe getäuſcht habe, und ſprach 
ſie deshalb frei. 
— —_ Fl 


Kunſt und Wifenfchaft, 


s Eine jüdiſche Oper, die erſte ihrer Art, 
ſoll London bekommen. Ein Verein hat das 
Theater Manor in der Vorſtadt Hackney gemtetet 
und läßt es einrichten; das Innere iſt mit Porträts 
und Büſten jüdiſcher Muſiker geſchmückt; neben 
König David finden ſich die von Meyerbeer und 
Mendelsſohn. Die Opern werden in den jüdiſch— 
deutſchen Dialekt übertragen, wie er von den 
ruſſiſchen und polniſchen Juden geſprochen wird; 
man wird auch Operetten von Goldfaden, deſſen 
Textbücher in jüdiſcher Sprache geſchrieben ſind, 
ſpielen. Am Freitag und Sonnabend wird nicht 
gejpielt, wohl aber am Sonntag. Die erſte Vor⸗ 
ſtellung iſt auf den 21. Mal feſtgeſetzt. 

S Die rätſelhafte Inſchrift. Der „Frankf. 
Ztg.“ ſchreibt man: Ver huellemirda swogen 
degedra engeda swiderwil lenunsz umstru 
delzieht ne infuehr emich zurstil lenhimmel 
sengewo nurdemdi chterre inefreu deblueh 
twolie bundfre undscha ftunsresh erzensseg 
enmitgo etterhander schaf fenunder pflegen. 

Dbige Worte brachte kürzlich ein der europälſchen 
Sprachen nicht mächtiger Mann in ſeine Helmat 
mit und behauptete, fie ſtünden auf dem Goethe— 
denkmal in Darmſtadt. Und richtig, iſt es 
ſo. Schade, daß das Denkmal nicht genügend 
Raum bietet, um eine für den gewöhnlichen 
Sterblichen leicht lesbare Inſchrift anzubringen. 
Zur Erklärung dieſer Einſendung fügen wir bei, 
daß die Inſchrift auf dem Denkmal aus lauter 
gleichgroßen lateiniſchen Buchſtaben ohne jeglicher 
Trennung der einzelnen Worte beſteht. 

§„Alt⸗ Heidelberg“ iſt in Petersburg mit großem 
Erfolge über die Bühne gegangen und zwar wurde 
es von einem deutſchen Enſemble gegeben. Rudolph 
Chriſtlans ſpielte den Erbprinzen, William Büller, 
der bekannte Humorift, den Kammerdiener Lutz. 
Die Aufführung wird in den Petersburger Blättern 
ſehr gerühmt. g 

— 


Vermiſchtes. 


— Fur verhaftung des Herrn Ganswindt, 
von der wir geſtern Mitteilung machten, berichten 


Hermann Ganswindt, urſprünglich Juriſt, 
ſpäter Landwirt, hatte zu Anfang der neunziger 
Jahre, eine Reihe von Verſuchen angeſtellt, um 
einen lenkbaren Flugapparat zu conſtrulren; dieſer 
Apparat beſtand im weſentlichen aus ſchrauben⸗ 
artigen Flügeln, die infolge ihrer ſchrägen Lage 
und durch ſchnelle Notation imſtande ſein ſollten, 
ſich den Weg durch die Luft zu bahnen. Die Her⸗ 
ſtellung eines Motors, der gleichzeitig mit dem 
Flugapparate in die Höhe ſteigen ſollte, machte 
dem Erfinder große Schwierigkeiten, insbeſondere, 
weil die notwendige Schwere der die Rotation er⸗ 
zeugenden Maſchine dem Aufflug hinderlich war. 
Dieſe Schtwierigleiten glaubte Ganswindt nun in 
letzter Zeit faſt vollkommen überwunden zu haben. 
Eine Reihe von weiteren Erfindungen ma hten 
ebenfalls viel von ſich reden. Bekannt find ſeine 
Tretmotorboote, ſein Pflug und ſeine Antlkenter⸗ 
boote. Alle ſeine Erfindungen fuchte er matertell 
zu verwerten, obgleich er wußte, daß fie noch uns 


Berliner Blätter noch. 


Wenn eener alle drei Krankheiten hadde, 


* * een n 


fertig waren. Er verkaufte Anteile für 10 und 
20 M. ſog. „ſichere Gewinnausſichten“, und ſtellte 
hierbei Reingewinne von mehreren taufend Mark 
in Ausſicht. Später verkaufte er Zinsbogen mit 
Zinscoupons als Anteilſcheine an dem zu er— 
wartenden Gewinn aus ſeinen Erfindungen; er 
leiſtete ſofortige fünfprocentige Verzugszinſen und 
verſprach außerdem, für je 100 und je 1000 M. 
die dreifachen Beträge „bei dem zu erwartenden 
Reingewinn“ zurückzuzahlen. Um ſeine Erfindungen 
populärer zu machen, begründete er ein Etabliſſe— 
ment, in dem er ſeine Apparate vorführte. Ein 
See als Badeanſtalt und eine Radfahrbahn um 
dieſen herum ſollten Ganswindt Nebeneinnahmen 
ſchaffen. Verhandlungen, in dle er mit dein Kriegs- 
miniſterium eintrat, blleben erfolglos, da dleſes ſich 
von der praktiſchen Verwertbarkeit feines Flugappa⸗ 
rates nicht überzeugen konnte. Im Laufe v. J. wurde 
nun eine Reihe von Denunelatlonen gegen Gans— 
windt bei der Pollzelbehörde eingereicht, Die 
Vorunterfuchung begann mit der Verhaftung. Die 
Behörde vertritt die Anſicht, daß Ganswindt, ob— 
gleich er wußte, daß ſeine Erfindungen in abſeh⸗ 
barer Zeit praktlſch nicht verwertbar, ſich widerrecht⸗ 
lich bereichert habe. Ganswindt ſelbſt beſtreltet 
auf das entſchiedenſte, unlautere Abſichten verfolgt 
zu haben. Die Wohn räume wurden der Frau des 
Ganswindt und ihren 7 noch unerwachſenen Kindern 
zur freien Verfügung überlaſſen. 

Bemerkenswert iſt das letzte Schreiben Gans— 
windts an den Kriegsminiſter: % 

Für den Fall, daß dle deulſche Regierung dieje 
Erfindung nach ihrer Prüfung von mir ſollte als 
Staatsgehelmnis erwerben wollen, würde ich eine 
einmalige Entſchädigung von 20 Millonen Mk. 
verlangen, welche mir ſchon jetzt in rechtsverbind— 
licher Form für den Fall zugeſichert werden 
müßte, daß ich innerhalb von 1 bis 2 Jahren 
eine allen Anforderungen genügende Flugmaſchine 
herſtelle. Um jedoch dieſe Arbeit frei von allen 
pefunfären Schwierigkeiten ausführen zu können, 
müßte der Staat ſofort eine ſolche Flugmaſchine 
zum Preiſe von 200000 Mk. beſtellen, die 
Hälfte dieſes Preiſes ſofort auszahlen. Sofort 
nach der tadelloſen Vorführung und Uebergabe 
der fertigen Flugmaſchine hat die Auszahlung 
der ausbedungenen 20 Millionen Mark zu er— 
folgen. Von dieſer Summe benötige ich näm⸗ 
lich die Hälfte zur endgiltigen Befriedigung 
meiner Geldgeber, während ich den Reſt zur 
Fortſetzung meiner Verſuche, mit dem lenkbaren 
Ballon und mit dem von mir erfundenen 
Weltenfahrzeug zu verwenden beabſichtige, mit 
welch letzterem ich es zu ermöglichen gedenke, 
eine Expedition nach dem Planeten 
Mars hin und zurück in 48 Stunden 
durchzuführen, obgleich dieſes Problem über den 
Horizont gewiſſer Profeſſoren gegangen iſt, welche 
garnicht im Stande waren, meine Flugmaſchine 
zu erfinden, 

Das Krlegswiniſterium antwortete dem Erfinder 
daß es ſeine Marsreiſe nicht ernſt nehme, für dle 
Erfindungen vorläufig keinen Bedarf habe, ſie ſich 
aber gelegentlich anſchen werde. 

— Ein Säbelduel wurde vorgeſtern in 
Wien zwiſchen dem Abg. Dr. Steinwender (Vp.) 
und Walz (dtſch. Vo.), ausgefochten, weil dleſer 
jenen einen Volksverräter genannt haben ſoll. W. 
erhlelt beim erſten Gang einen Flachhieb über 
die Stirn, im zweiten Gang noch einen über den 
rechten Arm, wurde aber nur leicht verletzt. Beim 
dritten verſetzte W. dem St. einen Hieb über die 
Wange und Kinn bis auf die Bleuſt, jo daß 
St. kampfunfähig wurde. Walz war früher 
Kavallerle⸗Rittmeiſter und hatte als ausgezeichneter 
Fechter zahlreiche Duelle. 

Wirkung eines Vortrages. In der Rettungs- 
geſellſchaſt zu Berlin hielt Prof. v. Bergmann 


einen Vortrag über die Tätigkeit der Geſellſchaft. 


Hierbei kamen Lichtbilder zur Verwendung. Man 
ſah das Ankommen eines Krankenwagens auf der 
Hauptſtation, die Einlieferung, die Amputation 
eines Beines, das Einrenken eines Schultergelenks 
u. a. Dabei wurde verſchledenen Damen ſo un— 
wohl, daß fie deutliche Spuren hinterließen. Eine 
ältere Dame, (eine Frau Baurat) wurde vom Schlage 
gerührt und mußte nach ihrer Wohnung gebracht 
werden. 


ganilitn Vachrichten 


Verlobt: Frl. E. v. Lindeiner mit Hrn Geh. Staats⸗ 
rat A. von Borries (Schweidnitz— Altenburg). Frl. H. von 
Loſſen mit Hrn. Leutnant R. Jouanne (Siggen — Schleswig! 
— Frl. Elsbeth Ornhorſt mit Hrn. Otto Jeſter (Königl. 
Dom. Uszpiaunen — Königsberg). — Frl. Lotte Gerth mit 
Hrn. Rechtsanwalt und Oberleutnant d. L. I. Franz Schurich 
(Leipzig — Dresden). — Frl. Gertrud Wuthe mit Hrn. Fabri⸗ 
kanten und Oberleutnant d. Landw.⸗Cav. Jul. E. Rueff 
(Magdeburg — Darmita't) Frl. Elſe Hamburg mit Rechts⸗ 
anwelt Georg Aronsſohn (Breslau Bromberg) Frl Marie 
Willers mit Hrn. Paſtor Wilhelm Hohmann, Gr.⸗Gierz — 
Kladow. 

Verehelicht: Hr. Hermann v. Grolman mit Frl. 
Felicie Hoffmann. Herſchberg i. Schl. — Hr. Rittmeiſter Leo⸗ 
p Id v. Lücken mit Fl. Irmgard von Brünneck, Bellſchwi 
— Hr. Rechtsanwalt Is ſef Hullen mit Frl. Maria Nadorff, 
Rheine — Hr. Dr. med. Dreyſel mit Frl. Elſe Dreyſel, 
Leipzig—Großlichtenau Herr Dr Georg Wendt mit Frl. 
Anna Widmann, Nagybolsko — Hr. Goymnaſtal Obe kehre 
Dr. Hans Weisle mit Frl. Elſa Lehmann, Wade ng 5 
Schl. Hr. Kaufmann Inlius Kohn mit 0 Emma win 5 
Danzig — Hr. N Werel, Culn 
mit Frl. Clara Hagemann — Danzig. 

€ eboren: Ein Sohn Hrn. Dr. O. Kröhnke, — 
— Dr. med. Kurt Fröhlich, Lengerſeld. — Hrn. ge ettow⸗ 
Borbreck, Hoffelde. — Hrn. Zahnarzt Ster Magdekurg. — 
Eine Tochter: Hrn. Bürgermeiſter Salomon (Schüchtern). 
— Hrn. Hauptmann Glesbert von Klizing Marienwerder. 
— Hrn. Lindrath Wolf von Trotha Hünfeld. — Hrn. Am's⸗ 
richter Lücke Herzberg Elſter. Herrn Hermann Winkler, Strie— 
gau. Hrn. Apotheker P Sattig, Gotha. 

Geſtorben Fr. Loulſe Scheffler geb. Donath Zoppet. 
— Hr. Victor Gugiſch-Elbing — Frl. Hedwig Zother Elbing 
— Hr. Profeſſor Dr. E Winkler, Spremberg. — Hr. 
Major Hugo Seifert, Inſterburg. — Hr. Oberſtleutnant 
z. D. Wilhelm Traumann. Sangerkauſen. — Hr. Major 
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Paul Oppen, Trier. — Hr. Leutnant a. D. Nikolaus 
Freiherr von Maltzan, Balaga, Weitairitn. — Verw Fr. 
Dr. Tenny Fuchs, geb. von Gozdziewska, Berlin — Fr, 
Marie Schulz ged. Malli. Elbing. — Frl. Frieda Kreiſel. 
Graudenz == Louiſe Mahſal geb. Plathe, Neuenburg W. P 
Hr. Director Profeſſor Kurt Strure, Samter Hr. Rentier 
Julius Beſſel, „erz Hr. Profeſſor emer. Jul. Aug. 
Schanz, Leipzig. — Hr. Dr. mell. Max Robinſon. Baden» 


Baden. — Hr. Oberbür, f D. Wi 0 
Gelſen'irchen. germeiſter a. D. Wilhelm Vattmann 


Handelsnachrichten. 
Konturſe. 


Stettin: Stropp u. Vogler. 
Stettin: Konrad Fiſcher Richard Klauß, Nachf. 
Striegan: Kaufmann Georg und Konrad Welzel. 
Danzig: Otto Jaglinski u. Co. ; 

Eſſen L. Wolf. f 

Fraukfurt a. M.: Schulteiß u. Co., Weinhändler, 


Amtliche Notirungen der Danziger Vörſe. 
Danzig, den 18. April 1902 
Für Getreide, Hülfenfrächte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factorel⸗ 
Prop iſionuſancemäßig vom Räufer an den Verkäufer vergfiiet 
Weizen per Tonne von 0001 Kilvar. 
inländ. hochbunt und weiß 745 Gr. 176 Mk. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr 
inländiſcher 151--154 Mk. 
Kleeſaat per 100 Kllogr. 
55 EN 82 Mk. 7 
heie per 50 Kilogr. Weizen- 4,8 — 4,051 5 
Roggen 5,45 Mk. Sc ML 
Rohzucker. Tendenz: ſtetig. Nedement 880 Tranſi 
preis franeo Neufährwaſſer 6,25 ME, incl. Sackbe 
Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer. 
Bromberg, 18. April 1902. 


Weizen 173—178 Mk., abfallende blauſpitzige Qualitat 
unter Notiz, feinſte über Notiz. 
Roggen, geſunde Dualttät 148 —153 Mk. 
Cerſte nach Qualität 120 -125 Mk. 
gut Brauwaagre 126-130 Mk. 
Fattererbſen 138—145 Mt. 
Kocher bſen nom. 180—185 Mark. 
Hafer 140-145 Mk., feinfter über Notiz. 
Der Borftand der Pro ductenbörſe. 


Thorner Marktpreiſe v. Freitag 18. April. 
Der Markt war gut beſchickt. 


niedr. höchſt. 
* 
— u 


Benennung reis 

— —— — A¹iĩr%üũͤnük.„ñ„»„4U 2. 
Weizen FOR 100 Kilo 17 60 us — 
Roggen NN Far a 14 80115 20 
Gehe 8 | 7 12 40112 80 
CC Le — 
N ES 6150| 7 50 
TER NEE RE ET RRaR 6/— | 7,00 
Chin Eis 1 17 — 41s — 
Karloſſen 50 Au 120] 2 — 
Weizenme 155 8 — 8 — — 
Roggenmehl 5 — —— 
ä 2,4 Kilo! — 50 
Rindfleiſch (Keule). 1 Ku 110 10 

1 (Bauchfl.) . 2 1—14— — 
Kalbffeiſ ee — 801 1 20 
Schweinefleiſchchchce « 5 120 1 40 
Hammel fleiſc h = 1 — 1 1 40 
Geräucherter Speck. 8 2 11601— — 
Schmalz N I. 1-1-1- — 
Küren 116601 180 
Zar 8 1140] 160 
677!!! rer een 8 2 — 1 240 
Schnee eig 1 401— — 
ech e er ee 7 En er 
Barbine N — 701 — 80 
Beeffen 1-10] | 
Barſche 7 - [80] ı| — 
Karauſchen = 1/20] - — 
Weißfiſche „ 060 
Puten 5 | Stück 4 — 2 
Gänſe 0 3,50) 8 — 
Enten Paar | 4 | 501 5 | 50 
Hühner, alte 1 „Stück 1 20 2 — 

„ junge Paar 1 1 120 
Tauben . „ „ 75 — 90 
Butter 1 Kilo] 1 601 2 40 
Eier Schock] 2 40 3 — 
Milch 1 Liter — 121 —— 
Petroleum 10 
Spiritus va wi = 120 130 

5 (dent .:610 9 5 — 251 — — 


Blumenkohl pro Kopf 10—40 Pfg., Wirſingkohl pro Ko 

5— 15 Pfg., Weißkohl pro Kopf 10---40 15 Rotbton 
ro 1 Köpfchen 5— 10 Pfg., 
8 fg., Peterſilie pro Pack 0 
lg., Schnittlauch pro 2 Bundchen 5 Pfg., Zwiebeln pro filo 


15—20 Pfg., Mohrrüben pro Kilo 10—15 Pfg., Sellerie 
pro Anolle 10— 15 Pfg., Rettig pro 0 S 0 Pfg. 
Meerettig pro Stange 10—25 Pfg., pro Bd. 


5-8 Pfg., Gurken pro Mandel 00 —0,00 Schooten 
pro Pfund 00—00 Pfg., grüne Bohnen pro Pfund 
00-00 Pfg., Wachsbohnen 2 Pfd. 00-00 Pfg., Aepfel 
pro Pfund 6080 Pfg., Birnen pro Pfd. (0—00 Pfg., 
Kirſchen pro Pfund 00-00 Pfg., Pflaumen pro Pfi nd 
0000 Pig, Stachelbeeren pro Pfd. 00-00 Pfg., Jo. 
hannisbeeren pro Pfd. 00- f Mia, Himnbeeren pro Pd 
6000 Pfg., Wadbeeren pro Liter 0,00 —0,00 M., Preißel⸗ 
beeren pro Liter CO-00 M., Wallnüſſe pro Pfd. 
(000 Pig, Pilze pro Näpſchen 0—c0 f 

pro Schock 0,00-0,00 M., geſchlachtete @änfe Stück 
50—00 Mt., geſchlachtete Enten Stück 00—00 Mk. neue 
Kartoffeln pro Kilo 00—00 Pf. Erdbeeren pro Kilo. 
0.00 0,00 M. Heringe pro Kilo 0,00 0,00 M. Morcheln 
pro Mandel 00-00 Pfg., Champignon pro Mandel 
6000 fg, Rebhühner Stüd 0,00 Mk., Hafen Stüd 
3 Mk. Steinbutten Kilo 0,00 Mt. Spargel 
pro Kilo 00 - 00 Mk. Apfelſinen pro Did. 50 1,0 M. 


3 ) 2 f 


find die eimeißreichften, ergiebigigen und befömmliäften 

und werden zu wirklichen Fabritpretiſen (N. 1,40 bis W. 2,40 
das. Bund) direkt an Private friſch von der Fabrit Tak ae. 
Tompagnie Theodor Reichardt Wandzdek⸗ 
Hamburg geliefert. Filtalen in den großen Städten. 


ftohbroben und Vretsliften umſ ou und Bofttrel, 
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3068 572 655 704 


206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. 6. Ziehungstag, 18. April 1902. Vormittag. 


e 
9 96 7 0 5 976 116184 321 417 22 


206. Königl. Preuß. Klaffenlotterie. 


4. Klaſſe. 6. Ziehungstag, 18. April 1902. Nachmittag. 


55 703 114020 66 121 4 398 497 593 48 635 62 900 
115092 214 (5%) 20 386 408 553 62 684 737 81 805 70 


5 ile. . 81 N en: 116129 94 (500) 287 92 408 960 117040 84 96 281 85 

TJ TVC 
a 5 6 30 b | (Ohne jähr. A.⸗St.⸗A. f. Z. 595 917 18 85 (5 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 518 54 844 52 65 (500) 76 80 979 (600) 119188 357 41 156 291 (1000) 897 425 80 (590) 572 608 28 61 120219 5 92 705 64 868 121226 514 847 


„81 158 357 561 83 95 699 968 98 1158 81 219 443 
597 688 848 87 909 2841 60 410 590 647 98 706 59 
67 (1000) 3008 36 104 44 201 444 68 98 618 898 
4001 204 12 (1000) 95 857 418 780 889 62 917 5026 
120 68 274 801 418 75 551 70 80 82 790 34 6148 50 
303 651 64 825 97 978 7191 708 65 876 8002 73 122 
49 378 900 (500) 9069 84 120 378 582 705 810 12 
(3000) 972 10170 74(3000) 248 600 1 4 950 11001 
138 95 208 19 321 86 434 67 (500) :750 812 12152 
(3000) 219 858 407 702 58 13342 46 51 (500) 68 


602 3 62 778 94 91 
8 6420005 10 188 76 855 66 711 54 87 121016 76 
155 343 501 122077 145 493 548 629 802 45 70 918 
123017 142 (500) 248 345 As 67 507 51 90.007 787 
919 7188 124290 482 621 890 985 125015 30 182 
42 550 863 126037 49 89 99 193 285 348 89 401 525 
90 97 (500) 867 92 910 87 88 127044 113 99 72 389 
444 65 85 88 556 622 83 690 732 983 (1000) 128001 
118 76 290 807 576 (3000) 98 929 43 129191 224 
43 (1000) 52 82 (1000) 881 410 888 

130037 47 86 246 374 75 404 575 621 81 798 885 


1093 202 58 69 86 328 405 618 789 821 58 975 2036 
82 122 889 526 942 80 3039 125 84 51 28 185 
(3000) 941, 4001 56 (3000) 121 259 302 53) ö 
714 72 911 5045 (500) 80 217 347 660 744 918 (56. 
82 6013 25 101 208 37 479 673 718 852 7318 53 
435 522 31 617 724 849 8071 240 81 94 68 97 717 
870 978 9107 234 557 634 861 

10025 (1000) 71 184 236 874 417 667 983 11053 
94 (1000) 96 229 308 88 483 795 921 12022 26 44 
166 (3000) 486 575 637 (30000) 48 65 720 863 918 


122012 126 254 55 631 (1000) 99 852 78 123021 100 
55 323 522 682 985 72 124087 95 200 (1000) 324 457 
92 (500) 578 617 51 900 125034 108 75 219 (500) 874 
449 81 676 (1000) 703 47 876 9836 51 (500) 126106 
500 690 127160 (1000) 267 830 924 128046 89 226 
74 77 460 81 520 38 85 129088 559 653 849 985 
130086 73 195 287 205 559 767 94 957 131099 
551 605 35 719 132072 141 345 410 12 719 (500) 91 
829 86 133024 259 77 99 882 472 (3000) 540 92 
704 92 804 972 131300 73 707 (500) 988 88 


u 78 920 65 4 234 344 8 5 3 = . 96 13309 57 463 549 93 820 14019 88 330 65 (5 113 209 596 (500) 681 710 28 67 845 9% 33 

500 617 99 770 1305 458 72 Sb 0 355 69 43 701 BER) BE 0 94 711 56 8 = 640 788 800 15000 15 20 (60) 242 335 4 10 000 l 0% 136072 100 212 549 6841 700 137286 4 833 515 08 
38 1 « * — f MA 7 512 52 (5 € 2 776 856 1 3 70 PN arm 197 on of 2 Den — 8 729 85 7 g 28136 DDR 402 815 35 62 88 

837 48 16066 105 224 65 887 486 541 863 934 33 68 (3000) 138080 0% fn 000 87 50 181018 3 790 989 16017 127 46 80 864 64 650 74 784 (23 85 947 93 138136 226 425 615 655 62 89 814 


Nee 9³⁰ 
17098 179 220 90 400 502 (500) 7 620 80 784 (500) 9 
00 200 % 220 Dis 77 17a 024 59 8910200808 zu 

236 347 70 409 62 716 817 20 97 21435 

20010 455 609 98 753 96 846 969 ek en 
69 74 79 518 (500) 23 52 647 748 78 95 830 RB 2 
41 395 759 79 853 958 63 28015 86 135 (1000) 73 210 
314 88 (1000 597 24008 (500) 202 9 807 666 815 
25097 186 2 48 825 946 51 26015 210 344 416 
514 65 77 (500 660 774 804 27228 (500) 82 487 640 
(3000) 808 28058 79 125 36 205 81 445 90 29029 
270 495 668 770.(500) 919 68° _ 

30049 89 152 301 87 591 653 713 821.920 (3000) 
31147 79 230 730 95 32002 33 79 77 368 71 756 
33077 142 (500) 380 441 550 685 808 991 34059 151 
98 201 28 31 92 554 903 99 33141 468 72 82 82g 45 

3 * N: 5141 468 72 82 528 45 
(500) 8 SB5 929 36115 221 96 449 85 527 781 95 
878 37146 261 863 984 38014 (1000) 127 72 248 
u a 39069 244 320 668 868 
80 40155 94 343 567 (3000) 873 901 (500) 41054 
9491443900) 227 325 51 54 62 480 570 676 87 879 
19 42168 223 398 485 651 797 862 054 43105 231 
44. 755 852 981 44037 250 896 430 581 806 81 68 
45004 114 45 223 50 51 70 B15 80 758 825 51 910 85 
‘2. 46120 350 90 632 957 (1000) 47200 502 667 718 
850 974 48020 130 251 443 587 722 98 960 49255 
687 738 54 

50012 60 101 251 343 441 508 928 62 96 51109 
374 464 610 883 52090 167 99 222 62 80 502 633 81 
800 920 53482 723 835 53 65 914 54052 99 354 674 
719 830 918 88 (1000) 55130 228 83 352 402 566 86 
624 808 12 22 65 920 (500) 68 (500) 56316 591 616 
90 757 68 76 818 


62093 100 (1000) 833 
(500) 221 499 (1000) 779 811 16 58 82 63126 33 204 
464 542 620 89 92 751 75 887 64181 305 529 76 (500) 
788 947 89 65014 23 219 56 580 60 88 66140 219 
Zen 580 726 28 (500) 803 942 72 67000 170 (500) 204 
76 479 98 523 702 66 984 68084 106 45 372 (500) 
795 815 (500) 084 69098 266 490 721 867 

70026 242 311 469 503 827 88 918 88 65 71062 
145 261 327 726 69 925 64 72019 77 472 575 626 33 
76 789 73032 210 450 77 86 850 86 968 74016 99 
178 277 377 510 622 816.71 94 75017 130 59 68 271 
389 465 502 7 28 639 793 76008 13 63 132 82 219 
4507615 (500) 722 61 66 918 90 77517 775 846 962 80 
78090 252 433 88 621 853 98 (500) 947 59 79006 112 
244 65 457 50 91 (500) 709 800 54 (4000) 984 

80335 868 81096 127 242 338 78 91 (500) 430 41 


12 352 72 99 497 (500) 532 48 91 (500) 97 99 605 708 
99 805 17 932 135511 14 682 77 741 971 99 136185 
408 18.753997 187087 112 30 69 437 (500 788 887 
980 138218 577 99 139279 341 52 56 (500) 67 459 
501 80 676 

140084 88 144 235 92 378 94 597 817 50 998 
141280 86 92 846 48 514 58 709 (500) 142529 760 812 
69 98 928 46 88 143011 240 359 486 64 612 730 845 
144100 224 425 520 633 60 77 86 145231 (1000) 815 
46 681 146169 286 327 605 (500) 754 846 917 147064 
208 36 502 62 652 738 148046 66 104 257 562 (500) 
72 600 149005 268 443 610 769 918 

150053 74 107 279 249 70 88 96 52 
151016 39 50 68 81 91 106 210 390 425 72 3 
94 252 603 63 769 77 (500) 888 91 153279 391 415 72 
94 573 619 32 (3000) 60 812 (500) 936 (3000) 
15 1040 79 104 811 (500) 41 428 86 699 708 860 
155044 (500) 178 308 511 17 680 156058 65 126 70 
214 358 462 77 677 725 8086 1571385 201 318 40 420 
40 542 80 799 828 158074 4% 50 58 74 575 778 981 
159033 43 110 46 58 201 502 47 678 

160022 232 40 456 (500) 57 565 672 718 25 86.822 
L 947 67 161123 (500) 280 420 643 (500) 57 162115 
237 85 78 371 410 87 536 48 (500) 633 (3000) 54 
163014 249 56 891 96 405 27 58 510 22 (500) 48 687 
817 47 161200 868 469 583 836 165102 57 305 27 
406 24 33 548 (500) 812 962 (1000) 86 166043 59 304 
418 575 814 974 167256 69 655 810 168046 64 70 
15005 156 203 2135 (500) 88 51 88 982 (1000) 576 609 
73 817 169006 100 286 91 375 86 92 549 872 

170002 59 118 281 321 (500) 26 77 483 86 552 
(500) 54 627 96 867 171196 245 406 81 597 907 
172019 47 116 57 71 (500) 456 987 50 98 173033 
245 458 741 58 92 174075 177 524 630 72 710 908 
175025 177 205 306 487 96 527 852 90 914 176046 
117 209 50 55 542 647 874 956 64 177085 145 51 53 
441 501 59 635 99 991 178054 149 283 434 743 (500) 
47 820 975 179173 91 335 74 477 (3000) 90 680 
986 99 

180020 80 99 193 97 461 (1000) 85 591 617 85 84 
817 913 181089 142 216 46 99 491 96 790 880 (5000) 
971 182200 334 425 518 54 680 (500) 785 183340 605 
11 75 96 709 17 95 886 181113 71 238 899 476 707 28 
831 44 955 76 185201 29 (500) 345 651 74 79 (500 
806 (590) 9 996 186060 65 308 88 434 40 87 523 55 
657 796 945 187209 29 42 664 743 851 188069 136 44 
273 310 98 735 822 34 70 919 (500) 189188 90 851 
(500, 407 668 772 872 85 929 

190059 301 510 613 26 808 953 191040 236 60 
(10000) 484 94 962 192024 205 28 95 304 451 602 


829 43 936 (400% 17161 245 68 385 521 79 622 31 64 
81 860 918 77 18038 99 226 313 69 750 959 89 19008 
(500) 120 22 317 443 666 895 990 

20129 89 255 491 556 820 96 (500) 943 21295 
349 (3000) 542 685 833 84 952 22103 242 96 522 
(1000) 814 88 9241 23180 205 554 901 19 72 90 24249 
81 508 646 721 27 33 25018 136 509 73 (1000) 621 
(500) 92 760 260145 186 245 347 491 502 626 80 70 
(1000) 901 3 78 87 27279 780 805 969 283888 447 
773 507 21 29062 (3000) 100 205 301 68 652 707 
58 917 (1000) 85 

30067 173.(1000) 217 86 498 646 55 805 (500) 10 
25 976 31028 47 241 58 888 425 834 32088 90 811 
89 617.91 810 33027 46 199 223 43 416 71 790 932 
34155 45 626 713 41 55 (1006) 859 35026 155 231 
94 445 (1000) 49 590 615 786 855 36044 57 66 68 88 
108 36 (500) 96 98 (500) 264 75 880 547 37070 165 
257 498 506.40 695 745 57 869 929 38142 94 337 570 
612 814 39074 773 862 984 
40225 73 389 528 31 74 (500) 674 728 813 41416 
651 833 48026 44 77 81 130 96 890 405 669 803 6 44 
908 43104 387 (500) 715 829 36 921 37 44024 146 
502 91 95 630 709 88 879 45161 278 328 589 718 859 
81 901 46116 426 (10000) 537 670 718 823 32 
47176 293 356 (3000) 583 680 85 757 (1000) 74 885 
932 48067 224 478 530 98 787 61 49154 74 98 340 
(3000) 74 (1000) 86 443 54 (1000) 89 92 595 699 


959 (500) 


50100 31 238 642 53 54 (500) 819 66 976 51050 
163 212 465 627 55 836 89 954 52018 310 400 682 97 
811952 53095 157 227 31 76 311 469 510 612 809 52 
79 54014 65 76 88 242 438 646 75 786 923 55234 
95 (3000) 484 771 86 56150 310 22 410 521 (500) 
31 558 967 57236 321 47 75 776 829 44 917 42 71 
(500) 58140 231 50 375 481 574 95 604 817 908 76 
59086 315 33 734 (3000) 843 57 

60009 70 220 312 85 547 (3000) 766 94 908 7 
65 61137 260 353 77 458 505 62 648 93 868 62024 
65 188 286 311 688 790 824 77 997 63007 41 (500) 
95 (1000) 175 552 644 65 870 (500) 64040 88 151 260 
379 91 406 28 598 (500) 628 769 96 65005 70 (1000) 
101 251 315 462 68 83 98 500 623 85 717 982 40 73 
92 66024 46 149 58 321 25 57 (1000) 405 745 884 
67033 319 526 920 68294 314 468 621 794 980 (500) 
69019 (500) 77 93 161 246 839 (500) 580 99 724 79 821 

70008 175 298 (1000) 413 22 627 77 71138 205 
53 57 84 379 482 89 660 61 75 (3000) 773 75 72065 
141 590 716 848 96 73039 68 112 98 270 (1000) 835 
95 (1000) 438 47 71 581 989 74200 35 885 420 556 70 
768 69 75106 255 320 41 51 72 452 562 80 641 51 
76110 217 337 38 657 706 975 89 77120 223 358 460 


139091 101 47 231 389 442 94 565 89 658 711 20 818 
930 

140008 229 69 424 32 87 869 978 141022 92 1% 
296 416 662 788 (1000) 876 142078 98 105 209 74 
347 462 749 65 23 143019 112.61 205 595 815 42 
956 144075 250 80 (500) 307 530 60 (500) 85 96 97 
826 900 80 85 145047 276 99 808 (500) 541 66 700 
917 92 (500) 146196 583 (500) 892 98 (500) 950 58 57 
147049 146 50 242 509 56 771 148036 94 139 232 
54 70 329 47 76 (500) 91 677 777 850 149181 208 825 
(3000) 48 407 554 93 884 

150385 485 553 82 654 873 151015 257 379 521 
55 65 676 (1000) 98 152020 42 227 330 524 849 929 
47 82 153040 (500) 93 140 57 (500) 99 381 478 577 
79 602 61 70 79 874 154017 96 220 23 401 505 29 
55 861 889 155105 21 322 43 574 641 979 86 156053 
140 324 68 (500) 436 68 (500) 846 (1000) 62 (1000) 98% 
(500) 157005 (500) 140 76 275 79 84 310 34 502 658 
702 80 920 53 158126 386 93 571 767 69 (500) 85 
808 19 26 941 159466 515 606 28 69 785 96 807 12 
98² 

160024 139 60 204 379 520 641 8650500) 72 959 
161315 58 485 720 24 162174 398 619 725 829 986 
163034 165 417 746 87 883 30 80 164880 556 067 
740 61 84 165020 65 201 30 208 23 651 787 824 66 
904 61 166173 517 615 872 92 914 75 167078 168 
(1000) 318 773 97 168017 81 171 267 387 588 650 
721 37 91 917 169059 235 97 (500 490 546 781 76 
811 66 (500) 

170010 91 127 242 93 348 464 
171039 85 175 869 700 814 (500) 902 8 27 28 (1000) 
172022 79 f 99 391 591 (500) 625 784 929 72 
173076 77 : 7 98 471 91 587 765 174051 60 195 
428 40 86 % 0 (0) 771 80 500) 98 952 173100 
249 329 423 35 37 672 9 0 176271 613 713 (500) 40 
947 177027 597 634 61 81 709 70 801 178201 86 
373 (500) 425 513 627 87 842 981 170045 197 371 
454 514 625 

180075 615 721 874 961 1810 3 
186 70 73 256 343 420 49 60 691 729 70 182072 318 
560 (500) 72 623 66 183061 315 427 35 83 517 (509) 
618 (1000) 871 181255 327 458 666 185053 70 (5000) 
243 326 615 915 25 186014 317 415 (1000) 98 520 25 
617 (5000) 814 187198 549 602 21 26 797 854 61 975 
87 188018 20 31 333 66 594 815 978 189081 44 75 78 
(1000) 126 34 505 694 736 870 921 50 

190158 272 309 75 671 753 801 191063 85 901 
762 874 192027 67 111 225 (3000) 54 58 380 509 28 
766 90 94 193058 200 94 341 (3000) 44 433 616 839 
954 194002 95 97 122 921 (3000) 43 76 195018 
(1000) 61 309 429 92 713 806 70 (3000) 195348 (500) 


781 842 (5000 


> (3000) 93 


585 86 628 708 840 67 68 82 82156 214 308 19 590 24% (3000) 78 77 814 31 922 26 57 68 193124 (1000) 658 (3000) 61 880 93 905 39 135 83 205 528 624 703 36 800 48 197134 348 68 853 198056 2865 
679 710 878 940 83218 48 60 560 615 756 830 59 945 (3000) 271 409 (500) 69 852 986 191279 352 81 84 30¹ 3 71 418 40 3 79120 (500) 325 8685000 562 97 805 20 (1000) 24 410 41 508 14 (500) 90 689 710 
84318 472 90 518 22 64 661 709 888 45 (3000) 519 807 86 950 195010 100 71 259 376 734 196002 789 812 63 (3000) 920 853 199042 61 69 626 791 928 75 = 
85029 97 (3000) 157 86 472 88 584 786 911 86181 221 333 526 61 83 860 197242 344 (3000) 482 681 80015 45 163 452 54 592 47 58 613 51 719 67 71 200211 31t 48 96 (500) 402 36 552 (200000) 
252 68 419 70 555 863 95 87026 101 95 212 86 310 854 948 198030 857 696 732 199270 302 632 40 886 80. 82 93 876 974 87 98 99 81065 208 (500) 344 57 651 914 201039 57 188 201 (4000) 6 316 95 508 44 95 
(500) 63.404 39 (500) 524 39 677 879 88032 108 200158 316 55 (8000) 519 789 201088 163 72 | 461 986 82062 125 94 423 48 71 79 567 (3000) 720 | 669 (500) 723 85 805 55 (1000) 900 49 „20 01 30% 
(3000) 277 83 879 418 71 306 639 96.808. 170 , 318 | 877 83273 315 (00) dı 612 25 Tal as TI SR 18 (8000) 57,69 (3000) 622.706 45 505 31 945 84 f 
247 0 507 720 27 869 4083 85 506 Ir 719 20.30 91 71 20855456 850 | 84250 8309 40 600 (3000) 743 75 963 90 85014 42 03005 18 62 116 76 415 503 605 42 839 51 944 ; 
20078 101 205 50 361.69 419 37 64 746 55.65 548 | 204081 113 228 91 305 77 405 646 757 921 (500) 29 | (500) 160 67 401 86046 65 00 396 316 46 (1000) 68 | 204017 67 123 81 36 (500) 268 823 477 520 40 607 %3 
91063 86 90 133 235 457 95 692 18 50 8 eich <| (500) 205091 190 416 67 GL 58 727 931 0 77 | 625 48 701 821 910 87016 85 77 258 89 (1000) 08.398 | 74 (500) 86 882 205084 97 (1000) 215 60 (1000) 847 
14 222 450 93150 87 378 (500) 412 587 600.792 20 | 206277 (500) 329 401 5 84 92 688 916 22 6291 207072 426 790 921 88132 256 368 77 475 88 (500) 586 612 579 666 67 72 701 8 39 900 206046 113 (500) 25 (500) 
34001 27 146 (500) 59 338 549 95072 157 218 362 33 309 662 721 862 997 208085 146 219 35 36 69 708 829 976 95 89018 226 304 49 97 571 620 41 47 222 467 79 (3000) 501 (3000) 78 881 81 
426 551 72 611 91 (3000) 96133 42 88 d 5 | 346 (500) 481 625 709 16 76 805 30 (500) 60 (3000) 90020 (500) 150 234 357 67 484 681 744 871 (500) | 207039 (500) 127 341 92 492 562 672 (500) 82 722 82 y 
328 35 83 455 78 88 516 867 918 (500) 970063000) 209025 37 53 125 94 204 99 331 589 (1000) 992 952 79 91077 230 70 448 54 99 708 74 812 929 827 208167 418 78 518 627 854 209057 75 128 32 
26 77 151 208 95 354 412 (500) 80 83 662 80 880 974 „210009 138 251 334 592 69 652 736 907 36 211141 (3000) 92062 115 61 337 581 41 97 679 81 88 742 253 324 494 576 722 45 874 81 81 . 
(500% 77 98118 55 69 885 96 695 827 31 99012 51 339 212007 353 741 875 959 (500) 213027 49 580 807 54 79 93183 5 318 20 84 408 551 617 904 210059 112 8329 35 610 90 813 929 95 211093 184 3 
364 750 (1000 609 80 845 98 (500) 214001 48 142 361 63 434 47 508 96 94010 36 44 178 216 56 370 420 3000) 585 691 54 327 471 506 795 S50 (500) 212008 72 707 807 19 u 
100032 116 208 (1060) 50 (3000) 348 552 706 68 37 94 705 983 85 215004 78 202 399 508 27 47 708 928 95129 (500) 226 770 886 85 96027 73 83 296 213055 100 210 323 27 62.419 45 533. 681 889 90% 
887 968 101112 222 497 562 99 761 102002 5 193 247 34 831 51 (500) 918 216033 105 15 260 67 76 314 348 (500) 439 65 515 44 98 (500) 615 745 80 804 58 2140411 201 24 325 418 784 945 215284 877 515 664 1 
352 351 620 24 63 828 900 103095 281 350 497 658 00) 56 873 80 217016 65 93 188 256 511 658 81 92 285. 97101 84 221 85 473 754 85 926 68 98087 131 97 913 216102 40 72 347 480 501 053 55 81 761 
704 32 83 851 1041103 40 49 267 458 77 (3000) 633 922 218021 67 68 107 77 204 51 310 86 498 556 79 540 (500) 608 44 701.873 99180 455 93 532 621 217094 285 436 650 (1000) 61 750 99 954 218800 * 
255 76 105329 89 508 27 683 857 97 (500) 97106263 90 646 704 899 974 219035 57 286 320 (500) 82 95 6185 580 619 859 219010 28 119 208 338 38 525 88 082 * 
77 876 558 669 956 90 107108 98 282 359 646 782 944 786 919 90 g 100120 (500) 251 80 341 36 523 78 87 676 958 55 733 957 Erz £ 
89 108008 78 130 269 (1000) 683 799 917 109036 347 220346 467 527 631 221263 81 429 504 866 101106 402 25 513 64 623 768 74 78 102119 91 412 220051 119 279 591 614 (3000) 837 71 221036 = 
51 417 62 92 680 749 58 809 22 222014 52 97 147 48 291 817 89 60 95 426 543 607 88 565 720 92 99 103072 207 17 52 328 890 104131 | 200 355 459 507 635 712 29 811 29 848 222152 200 2 
110010 (3000) 29 315 74 665 70 754 817 41 [8 223069 209 320 (500) 520 36 732 60 77 968 47 336 53 473 92 589 819 996 105286 319 31 714 85 402 551 28 (3000) 555 87 (1000) 223052 71 185 213 Bi: 
111003 175 233 333 95 725 112044 286 421 765 804 224101 50 83 661 705 839 76 951 965 92 106215 443 781 8% 45 975 107194 247 816 30 315 66 70 611 783 224320 609 707 36 87 96 861 87 5 
£ 72 943 73 108098 249 (500) 79 84 383 500 659 61 85 | 940 (500) 98 ; 
Kg (500) 98 901 53 70 109212 308 435 70 571 761 91 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500000 Mk., 2 
2 8 (1000) 927 49 1& 20000 Mt, 2 à 150000 Mt, 2 & 75000 Mt, 2 > 
ER 110011 101 (500) 217 86 879 469 511 623 735 64 a 50000 Mt, 7 à 30000 Mk., 17 815000. Mt., 27 
90 111054 194 217 708 868 914 22 77 112160 341 483 4 10000 Mk., 54 & 5000 ME, 837 à 3000 Mk., 1106 J 
81 517 633 721 816 96 881 87 113016 179 839 653 a 10% Mt, 2075 a 800 Mt. 3 
2 
— . — — ——— ͤ— ͤ —  — 3— — — — — — 5 
‚DVelannimacdung. Herrſchaſtl. Wohnung, 
ie Gewerbeſteuerrolle der Stadigeme in 2 
Thorn für das Steuerjahr 1002 liegt in der z 3. Etage fofort zu vermiethen. i 


Altſtädtiſchenr Markt 5. 
Kirchliche Nachrichten. = 


eit 
— 24. bis einſchl. 30. April d. Is. 
in unſerem Steuerbureau im Rathhauſe — 


12300 Suchtſchweine 


i Amn Sonnteg. Jubilate, den 20. April 1902. = 

1 Treppe — zur Einſicht aus. x S 
Wir machen jedoch darauf aufmerkſam, daf ar „alnäde, evan. re ” 
gemäß Artikel 40 Ne. 3 der Anweiſung vom Ziehung am 6. Mai 1902. Saal, de aus er: . 1 
B ee DEE 5 De = Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. +3 
den Stenerpflichtigen des 3 S t e t t 5 n e * Kollekte für die kirchliche Arwenſtiftung. 4 
bezirks — Stadtkreis Thorn — die Einſicht. Jubiläums- Neuſtädt. evang. Kirche. 8 


Zur, 


nahme geſtattet iſt. 
Thorn, den 14. April 1902. 
Der Magiſtrat. 


Steuer- Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Nach einer Mittheilung des 4. 1. 0 2 
zialſchultollegiums in Danzig wirs entre £ 
liſche Präparan denkurſus in Thoru nunwehr 
beftimmt am 1. Mai d. Js, eröffnet werden 
Die erforderlichen Räumlichkeiten find bereite 
in einem ſtädtiſchen Gebäude gemiethet worden. 

Weitere Meldungen von Theilnehmern 
werden bis zum 20. April er. noch 5 
zeit von der unterzeichneten Schuldeputatlor 
entgegengenommen. 

en, den 27. März 1902. 
Die Schuldeputation. 


Loose 


Vorm. 9½ Uhr: Herr Superintendent Waubte, 
Nachher Veichte und Ab dm. 
Nachmittags 5 Uhr: Herr Pfarrer Heuer. 
Kollekte für das Waiſenhaus in Sam pohl. 
Garniſonkirche. 
Vo: m. 10 Uhr: Gottesdienſt. 
8 Herr Diviſtonspfarrer Dr. Greeven. 
Nachmittags 2 Uhr: Kindergottes dienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 
Evang. luth. Kirche. 
Vorm. 61/, Uhr: Gottesdienſt mit Abendmahl. 
Beſchte 9¼ Uhr. 
Herr Paſtor Wohlgemuth. 
Nachmittags 3 Uhr: Chriſtenlehre. Derſelbe. 
Reformirte Gemeinde zu Thorn. 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt in der Aula 
des Königl. GEymnaſſums. 
Herr Prediger Arndt. 
Baptiſtenkirche, Heppnerſtr. 
Vormittags ½ Uhr und Nachmittags 4 Uhr 


Gottes dienſt. 5 
err Prediger Burbulla. 
Madchen chu Mocker. ax 
Borm. 9% Uhr: Herr Pfarrer Heuer. 


Pferde: I. otterie 


Hauptgewinne : 


15 Equipagen, —— 


bespannt 
und zusammen 


100 Reit- u. Wagenpferde 


25 Damenfahrräder 
40 Herrenfahrräder 
160 goldene Medaillen 
5000 Paar silb. Esslöffei 
zus. 5313 Gew. Werth Mark 


Orig.-Loose A 1 M. 11 Loose=10M 
Porto u. Gewinnliste 20 Pfg. 8 


Carl Heintze 


Bırlin W., Unter den Linden 3. 


vr 


d 891 mM 
ah Jade nern Fl Rd an Sl. 


und zwar; 6483 Eber und 
5817 Sauen .. 


grossen weissen Edeischweine 
sind seit 1887 bis Ende September 1901 von der Domäne. 


Friedrichswerth 


verkauft! Prospect gratis und franoo I | 


TR. 


Allein auf 13 beschickten Ausstellungen der D. L. Ges. 


Friedrichswerth Ed. Meyer, 


Wem gechrlen Publitum der Stcdt Thon bei Gotha. Domi th. Nachber Beichte und Abendmahl. 
1 * 0 Heben mae En. ane 5 f e. Be | Kollekte für du f. G, in Sen poll 
er u — wer ui al or Strumpf, U. Socke abrit 3 Vorm. 9 * 8 zn * 
8 1 ARE REN FE N A ET BEER RNIT p PrPr ee ak. 
zur Wohlfahrts⸗Lotterie. Ziehung ( inbftvafe ae 50 - Vorw. 10¼ Uhr: Herr Prediger Krüger. 


vom 27.— 31. Mal. Loos à 3,50 Mk. 
zur 24. Marienburger Pferde⸗ 
Lotterie. Ziehung am 12. Juni. 
Loos à 1,10 Mk. 
zu haben in der 


Expedition der „Thorner Zeitung,“ 


a EEE EEE | 
Auf Grundſtück Breiteſtraßſe 


7000 Mark 


ehlen. 
— er 99925 Unternehmen hat den 
Zweck, armen anſtändigen Mädchen Beicäfti- | 
ung und Unterhalt zu gewähren. Dieſelben 
d mit Maſchinenarbelt ſehr gut vertraut, 
fo daß allen Anforderungen des Publikum: 
entſprochen werden kann. 
Meine Strumpf⸗Fabrik befindet ſich vom 
1. April Coppernikusſtr. 21, 11. Etage. 


Eine Wohnung R 


von 6 Zimmern u. allem Zubehör, 


Evang. Kirche zu Podgorz. 
Vormittags 10 Uhr: Gonesdienſt. 
Evang. Gemeinde Grabowitz. 
Vorm. 10 Ugr: Gottesdienft in Schillno. 
Vorm. 11½ Uhr: Kindergottesdienft. 
; Herr Pfarrer Ullmann. 
Kollekte für die kirchlichen Bedürfniſſe der 
Gemeinde. 
Nachm. 3 Uhr: Jünalingsverein. 
Deutſcher Blau Krenz ⸗Verein. 5 
Sonntag, den 20. April 1007. Nachmittags 
3 Ubr: Gebets-Verſammlung mit Vortrag y 
von 8. Streich, im Bereindfaale, Ge» 


Für Jahnleidende. 
Schmerzloſes Zahnzichen, tünftlicher 
Zahnerſatz, Plomben ꝛc. 


Sorgfältigfte Ausführung 
ſaͤmmiticher Arbeiten bei 
weitgehendſter Garantie. 


Frau Margarete Fehlauer, 
Brückenſtraße 11, 1. Etage, 


Pudding⸗Pulver 
a 10 Pf. Millionen ſoch bewährte 
Rezepte gratis von den beſten 
Geſchäften. 


Eine Stube, 1 Tr., Hirter hauſe, v. 


* 


5 


| Backpulver, 
Dr. Oetkers, Vanille-Zucker, 


auf Hypothek gejucht. Näheres in der] von ſofort zu vermiethen. im Hauſe des Herrn Pünchera. (| I. Mai J. v. Tuchmacerſtr. 2 Fran enden in bee Saſanmlung 34 
Expedition d. Zig. Herrm. Schulz, Culmerſir. 22. 1 Wohn. zu verm. E rückenſtr. 22. berzlich eingeladen. 
0 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichsgeſetzblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzpocken Impfung 
wird in dieſem Jahre nach folgendem Plane ſeſtgeſetzt: 


Erſt⸗ bezw. 


Stadtrevier bezw. Schule | Wiederimpfung Impf-Lokal. Tag und Stunde der 


Impfung Reviſion 


| 
| 
| 


Schule von Fräul. Wentscher Wlederimpfung 


5 | 1. Mal Vorm. 10½ Uh. 7. Mai Vorm. 10%, Uh 


Höhere Mädchenſchule BEER, 


En Du Bein nes . Er 2 2 Gerberſtr. 8 Mal Vorm. 101, up: 7. Mai Vorm. 161/, Uhr 
Dögere Naben fu. djs. 1. Mal Vorm. 11 Uh 7. Mai Vorn. 11 tb. 
Mädchen- Bürzerſcnnne | Sr Mädchenbürgerjh, Gerechten 1. Mai Vorm. 12 uhr 7 Mai Vorm. 11%, Us: 
Saaben-Mitzelſcge. die. nabenmittelſc. Wülhelnpl 2. Mel Vorm, 81, Up b. Mal Vorn. 81, Uhr 
ame Boradı | Erſtimpfung Golziſches Gaſthaus 1 Mai Nachm. 4 uh: 7 Mai Nachw. 1 uh 
Er deen an gene de „„ e dete % iu 7. dee, Ar fl 


2. Gemeindeſchule 


Wiederimpfung 2. Gemeindeſch. Gerechter. 2. Mal Dorn. 10 un 9. Mai Vorm. 10 16 


Eymnaſium und Realſchule dio. >] Gymnaſtum 2 Mai Vorm. 11 Uh | 9. Mai Vorm. 11 Uhr 


1. Gemeindefgule w. 1 Gemeindeihule brd 5 S an a ee 
Made 1, Del a 4 f d. Nel a Ut 
„ bio. 2 Mal Rad, 4½ Ur o. Wal Nat 4 un] 
Mirhadt 2. Drittel a . 2. Wel Ma. 5 u, 5. mel Machen. 4% Mer 
Neuſtadt 2. Drittel | BEER 
Bromberger- und Schulen. de. . benelndeſchule Sulf, 3, Mai Nam, 4 Ut 10. Mal Nam. 4 Uhr 
Weilienfttaße VVV 


ER RATE + 
an Nen See 9 dto. | dio. 3. Mal Nachm. 5½ Un 0. Mai Nachm. 5 Uhr 
Fischerei Borfiadt ER = er 12 dto. 3. mal Nac, 6 0 955 Mai Nuchw. 5 Uhr 
dunn der e denden, Widerledlun | , 8 Mai 10%, üs fd. bel Bs, Aa 
cen de f. Omen d. ee, f bl Sen it u fe mn Wer, 11 
Altſtadt 3. Drittel 8 I | Erfiimpfung 2 Gemeindeſchule Baderfe. 6. Mai Noch 4 um 8. Mai Nacht. 4 ler 
Reuftadt 3. Drittel | Be doe. 6. Mal Nam. 5 UNI. Mai Nan. 5 fr 
Jatobs Vorſtadt | dto 4 Gemelndeſch. Jacobs Borfı 22. Mal Nachm. 3 up 20. Mai FRE 3. uh 
4. Gemeindeſchule | Wiederinplung Er Pe, 22. Mai Nachm. 3% u 20. ER 1 — 3½ Uhr | 


a er ‚Erftimpfungsterminen werden auch erwachlene Perfonen auf Wunſch koſtenlos geimpft. 

eſen „ 

. Bed N machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Ver 
9 1. a. Stang 3 follen unterzogen werden: a N ö 

N Sen ai . — 1 en un N N 3 folgenden Kalenderjahres, ſolern es nicht nach ärztlichem 

n dieſem Jahre find alſo alle im Jahre 1901 geborenen Kinder zu impfen. 


2. Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags- und Abendſchulenn 


innerhalb des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, fofern er nicht nach dem ärztlichen 
Zeugniß in den letzten 5 Jahren die natürlichen Blattern überftanden hat, oder mit Erſog geimpft worden iſt. 
Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1890 geboren find, wieder geimpft. 

5. 6. Jeder Impfling muß früheitens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. 

9 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittelſt der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen 
den Nachweis zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebeſohlenen erfolgt oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben it. 

e 14. Eltern, Ae und Vormünder, welche den nach § 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit 
einer Geldſtrafe bis zu 20 Mart beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund 
und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion ($ 5) entzogen geblieben jind, 
werden mit Geldſtrafe bis 9 In ya 1 ole 5 zu 3 Tagen beſtraft. 

eſen Vorſchriſten wird un ſererſeits nun noch folgendes hinzug' fügt: 

1. * * den hieſigen Impſfbeziek beſtellte Impfarzt iſt der hier, wohn hafte Königliche Kreit⸗Arzt Dr. Pleger. 

2. Außer len im Jahre 1801 und 1890 (cfr. $ 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern find auch die Kinder zur Impfung und 
Wieder impfung zu ſtellen, welche im Jahre 1901 oder früher wegen Krantheſt oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wieder⸗ 
be find, falls nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht 

er k 

3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können außer den nach dem vocſtehend mitgethellten zu 1 und 2 von der 
Impfung ausgeſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Klader zurückbleiben, welche pe Vile Zane entweder ohne 
Gefahr für ihr Leben oder für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können oder die beveit® im vorigen oder in dieſem Jahre von einem 
anderen Arzt geimpft worden ſind. Ken, 

4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden 
Impftage dem Impfarzt überreicht werden. 

5. Ebenſo I dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Klyder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp, 
wiedergeimpft werden ſollen. 

6. Aus einem Haufe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphteritis, Croup. Keuchhuſten, Fleck⸗ 
typhus, roſenartige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin 
nicht gebracht werden, auch haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern dem Impftermin fern zu halten. 

8. Die Imp flinge ſind) mit reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 

9. Die Beſtellzettel find zum Impftermin mitzubringen. Jedem Beſtellzettel find die nunmehr giltigen Verhaltungs⸗ 
vorſchriften beizufügen. 

Thorn, den 14. April 1902. 


Die Polizei ⸗ Verwaltung. 


T11CCCC( ² b 
Das Ausſſtattungs⸗Magazin 


Möbel- Spiegel un Polsterwaaren 


K. Schall, 


| Thorn, Schillerstrasse. | Capezieret, 
iehlt 
seine grossen Vorrüthe in allen Holzarten und 


neuesten Mustern, 
Wu in geihmartvoller Ausführung zu den anerkannt billigſten Preiſen. pw 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig. 


Thorn, Schillerstrasse | 


weg Eigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei im Hause. 


JJ EHEN TER LEHE RETTET 


Grösste Auswahl in Möbelstoffen u. Plüschen 


7 
en 


tellung fwcht,oerlangebi Bes on 
Wers v bene DOMMErWOHNNNG, Baderſtraße 24 


3 Lehrlinge zur Schloſſerei 3 Zim mer und Küche. iſt vom 1. Oktober ab die I. Etage 
verlangt. A. Wittmann. Waldhäuschen. ju vermiethen 8 Simonsohn. 


Dachpappen 


besandet und unbesandet 
Holzcement, Holzcementpapier, Klebemasse, 
Dachlack, Dachkitt, Steinkohlentheer, Kientheer. 
Isolirpappe, Isolirplatten, Asphalt, 
Goudron, Carbolineum, Rohrgewebe, 
MB Stückkalk, Fortland-Cement W 


in anerkannt vorzüglichen Qualitäten billigst, 


9 Eindeckungen aller Art S 


wie: einfache, doppeltlagige Pappdächer, Schiefer- 
und Ziegeldächer 
kei langjährigen Garantien "EM 


Gebrüder Pichert, 


THOR. G. m. b. II. \ CULMSEE. 

[er SR 

sn 
FT—T——— 
27 27 27 27 27 27 27 27 27 27 27 2727.27 27 2727 27 27 27 27 2727 27 
27 — 2 
27 2 27 
27 27 
27 27 
27 27 
1% 25 
27 
2 27 
22 27 
27 Samson fort Nr. 27 Samson fort 2. 
97 7 
27 = 2 
2 ean voOuUrIS — 
27 27 
27 27 
27 ist nachweislich die beliebteste, bekannteste, seit 30 Jahren erprobte, geschmackvolle 27 
27 Cigarette, hergestellt aus reinem, feinem türkischen Tabake von bestem Aroma. 27 
9” Diese Spezialmarke Nr. 27 ist gesetzlich geschützt und nur echt, wenn jeder 97 
35 Carton auf Etiquette, Banderolle und Boden 27 
20 27 
25 27 
27 & & 27 
27 —— Bea —— 27 
7 * * 0 7 
mit dieser Schutz- Marke versehen ist fe. 
2 27 
27 nr ——— E. 
27 * 5 * 27 
27 27 N 27 
27 nne 27 
27 Vor Nachahmung wird gewarnt. 27 
27 27 
5 Jean Vouri 0 
2 ean Vouris 1 
27 7 1 1 ig 
27] Hoflieferant Sr. K, H. des Kronprinzen von Griechenland. f 
27 ie * 27 
27 Cigaretten- und Tabak-Fabrik 27 
27 DRESDEN 27 
27 gegründet 1865. 27 
50 
27 
7 
7 


eg 
8 


Heinrich Weiss, 
hanf- und Draht- eilerei 


Mein Hauptgeschäft befindet sich vom. April er. ab 
Seglerstrasse 30. 


Mein reich assortirtes Lager in 


Bani- und Drabtseilen, 


Waschleinen, sowie simmtlichen Artikeln für Tapezierer, als: 
Drilliche, Polsterleinwand, Fe gonleinwand in jeder Breite, 
farbige Bindfäden, Federn, Heede, Indiafasern, Seegras 
empfehle bei Bedart in besten Gualitüten 


Iſt das nicht Betrug! So fragte ein treuer 

Warnung! Ankerfreund, als er 57 mitteilte, daß er in 
— — — nem Gufhäft auf die Frage nach Anker Pain⸗ 
Exp lier dennoch unechtes Zeug erhalten habe und daß der Verkäufer, 
als ihm das im Vertrauen auf gewiſſenhafte Bedienung unbeſehen eingeſteckte 
Präparat als unecht zurückgegeben wurde, ſogar die Rücknahme 
verweigert habe. So etwas kommt allerdings im reellen geſchäſl⸗ 
lichen Verkehr nicht vor! Es beweist aber, daß man nicht nur fiets 


ausdrücklich = 5 
„Auker⸗Painrbell“ ug 


verlargen, ſondern auch das Verobreichte genau anſehen und nicht 
eher ahlen jollte, tis man fid 0h dem Vorhandenſein der berühmten 

Fabrikmarke „Anker“ überzeugt hat. Für fein echtes 
Geld kann jeder auch das echte Fabrikat verlangen, und echt iſt 
nur das Original⸗Präparct, der „Anker⸗Pair⸗Eppeller“! Alſo 
Vorſicht beim Einkauf! 


4. Ab. Richter & Cie. in Rudolladt, Thür ingen. 


Muclistoffe 


‚S'reng reelle Qualitäten neueste Muster zu Herrenkleidern 
sowie Resteund zurückgesetzte Stoffe pottbillig, ver 
55 sendet auch an Private 
Tuch-Versand- und Export- Hau- 


F. Sölter & Starke gde 


Muster tranko. 


Druck und Verlag der Ralsbuchdruckerei Eruſt Lam be d, für die Redaktlon verantwortlich: Curt Lo ſchz beide in Thorn. 


